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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
 
 

§ 1 – Geltungsbereich 
1.1 Diese „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ (im Folgenden 

„AGB“) gelten soweit nicht ausdrücklich und schriftlich Ge-
genteiliges vereinbart wurde, ausschließlich und auch für 
alle zukünftigen Geschäftsbeziehungen, die die LB Recyc-
ling GmbH (im Folgenden „LBRec“) mit Vertragspartnern 
eingeht; dies selbst dann, wenn nicht ausdrücklich auf sie 
Bezug genommen wird. Nebenabreden, Ergänzungen oder 
Abänderungen zu diesen AGB bedürfen der Schriftform. 

1.2 Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende (Ge-
schäfts-)Bedingungen der Vertragspartner von LBRec gel-
ten auch dann nicht, wenn LBRec nicht ausdrücklich wider-
spricht.  

1.3 Sollte eine Bestimmung oder ein Teil einer Bestimmung die-
ser AGB unwirksam sein oder werden, wird dadurch die Gül-
tigkeit dieser AGB im Übrigen nicht berührt. In diesem Fall 
werden die Vertragspartner die unwirksame Regelung durch 
eine solche ersetzen, die dem mit der unwirksamen Bestim-
mung verfolgten wirtschaftlichen Zweck wirtschaftlich am 
nächsten kommt und rechtlich zulässig ist.  

 
 

§ 2 – Leistungen der LB Recycling GmbH 
2.1 LBRec sammelt, verwertet und beseitigt Baurestmassen (im 

Folgenden „Material“) von Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Kommunen und Privatpersonen. Die Tätigkeiten erfolgen 
derart, dass übernommenes Material einer geordneten Be-
handlung, Wiederaufbereitung, Verwertung oder Ablagerung 
entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen vorgenom-
men wird. Die LBRec ist sowohl nach dem Gewerberecht als 
auch AWG berechtigt die beschriebenen Leistungen zu er-
bringen.  
 

§ 3 – Verpflichtungen des Vertragspartners vor Über-
nahme von Material durch die LB Recycling GmbH  

3.1 Der Vertragspartner ist vor Übergabe von Material zur Be-
kanntgabe folgender Daten verpflichtet:  

 a. Name und Anschrift des Abfallerzeugers und des Produk-
tionsortes, Anfallort 

 b. Bezeichnung des Materials gemäß Abfallverzeichnisver-
ordnung 

 c. Anfallende Menge 
  
 

§ 4 – Verpflichtung des Vertragspartners zur Beibrin-
gung eines Gutachtens 

4.1 Der Vertragspartner ist verpflichtet, auf Verlangen von 
LBRec, auf seine Kosten gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen des AWG, Abfallnachweisverordnung, Festset-
zungsverordnung oder anderen bestehenden oder zukünfti-
gen gesetzlichen Bestimmungen, ein Gutachten/Analyse, er-
stellt von einem autorisierten Fachgutachter oder einer auto-
risierten Untersuchungsanstalt beizubringen. Der Vertrags-
partner garantiert, dass das angelieferte Material den Anga-
ben des beigebrachten Gutachtens/Analyse entspricht. Die 
LBRec ist berechtigt, nach freiem Ermessen vor Ort auf ei-
gene Kosten eine Abfallprobe zu ziehen. Sollte begründeter 
Verdacht für eine Abweichung des Materials von dem ur-
sprünglich vom Vertragspartner beigebrachten Gutachten 
bestehen, ist der Vertragspartner verpflichtet, bis zum Vor-
liegen des Überprüfungsgutachtens bzw. bis zum Ergebnis 
der Probe das angelieferte Material je nach Wahl der LBRec 
auf Kosten des Vertragspartners entweder auf dem für die 
Anlieferung verwendeten Kraftfahrzeuges zu belassen oder 
auf einem von der LBRec angewiesenen Platz zwischenzu-
lagern. Sollte sich herausstellen, dass das angelieferte Ma-
terial nicht dem beigebrachten Gutachten entspricht, ist der 
Vertragspartner verpflichtet, das Material unverzüglich, je-
denfalls aber binnen 24 Stunden abzutransportieren.            

 
4.2 Der LBRec sind aus der Auftragsabwicklung bereits entstan-

dene Kosten inklusive Gutachtenkosten zu ersetzten. 

Kommt der Vertragspartner seiner Verpflichtung zum Ab-
transport nicht nach ist die LBRec berechtigt, das Material 
auf Kosten und Gefahr des Vertragspartners entsorgen zu 
lassen. Wurde die Abweichung erst nachträglich entdeckt, o-
der durch die Abweichung ein Schaden verursacht, hält der 
Vertragspartner die LBRec schad- und klaglos.  

4.3 Der Vertragspartner ist verpflichtet, wenn Anlieferungen 
durch den Vertragspartner oder durch in dessen Auftrag tä-
tige Dritte erfolgen, bei jeder Anlieferung den Namen des 
Frächters, des Chauffeurs und die Kfz-Nummer bekanntzu-
geben. Der Vertragspartner hat weiters bei jeder Anlieferung 
oder Übergabe die genaue Abfallart und den Ort des Anfalls 
des Abfalls unter Hinweise auf das beigebrachte Gutachten 
bekanntzugeben.  

  
 

§ 5 – Haftung des Vertragspartners 
5.1 Der Vertragspartner verpflichtet sich, die LBRec für sämtli-

che Schäden und sonstige Rechtsnachteile (insbesondere 
auch Beseitigungsansprüche nach dem Wasserrechtgesetz) 
schad- und klaglos zu halten, die der LBRec infolge einer – 
sei es auch unverschuldeten – Verletzung von Pflichten 
durch den Vertragspartner oder seine Gehilfen (einschließ-
lich Chauffeure und Frächter) oder dadurch erwachsen soll-
ten, dass das Material nicht den angeführten Erfordernissen 
entspricht. 

5.2 Sämtliche aus Beimengungen resultierende Mehrkosten ge-
hen zu Lasten des Vertragspartners. Falls durch Falschde-
klaration das Material an der Entsorgungs- oder Verwer-
tungsanlage nicht angenommen wird, retourniert die LBRec 
das Material an den Vertragspartner. Die dabei anfallenden 
Kosten gehen zu Lasten des Vertragspartners.  
 

 
§ 6 – Verpflichtungen des Vertragspartners zum Abtrans-

port bereits eingebauten Materials 
6.1 Sollte die LBRec nach Einbau des Materials feststellen, dass 

das Material nicht abgelagert oder verwertet werden darf, ist 
der Vertragspartner verpflichtet, auf eigene Kosten und ohne 
Anspruch auf Rückersatz der an die LBRec bezahlten Abla-
gerungs- oder Verwertungskosten das gesamte von ihm ge-
lieferte Material des betreffenden Abschnittes unverzüglich 
abzutransportieren. Sollte der Vertragspartner dieser Ver-
pflichtung nicht nachkommen, ist die LBRec berechtigt auf 
Kosten und Gefahr des Vertragspartners das Material ent-
sorgen zu lassen.  
 

 
§ 7 – Eigentumsverhältnisse 

7.1 Mit der physischen Übernahme der Materialien durch die 
LBRec ist der Eigentumsübergang noch nicht gegeben. 
Ebenfalls erfolgt durch die Ausstellung des Lieferscheins 
noch kein Eigentumsübergang.  

7.2 Der Eigentumsübergang findet automatisch nach zwei Wo-
chen ab Übernahme durch die LBRec statt, sofern LBRec 
das Material nicht zurückweist.  

 
 

§ 8 – Zahlung 
8.1 Die Übernahme des zu entsorgenden Abfalls erfolgt nach 

Leistungserbringung und Rechnungslegung. Soweit keine 
gegenteilige schriftliche Vereinbarung getroffen wurde, sind 
sämtliche Rechnungen sofort nach Erhalt netto zur Zahlung 
fällig. Es werden keine Verrechnungsschecks akzeptiert.   

8.2 Die LBRec ist nach eigenem Ermessen zu Teilrechnungsle-
gung berechtigt. Die Abrechnung erfolgt nach Maßgabe der 
von der LBRec bei Anlieferung oder Übernahme der Materi-
alien hergestellten Aufzeichnungen.  

8.3 Die dem Vertragspartner ausdrücklich gewährten Rabatte 
stehen unter der aufschiebenden Bedingung der fristgerech-
ten und vollständigen Zahlung.  

8.4 Bei Zahlungsverzug des Vertragspartners, aus welchem 
Grunde immer, ist die LBRec berechtigt, Verzugszinsen in 
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gesetzlicher Höhe ab Fälligkeit zu verrechnen. Der Vertrags-
partner ist verpflichtet der LBRec alle im Zusammenhang mit 
der Einbringlichmachung offener Rechnungsbeträge ent-
standenen Kosten (insbesondere Mahn-, Inkasso-, Erhe-
bungs-, Auskunfts- und Rechtsanwaltskoten) zu ersetzen. 
Sofern das Mahnwesen von der LBRec GmbH betrieben 
wird, verpflichtet sich der Vertragspartner EUR 18,00 an 
Mahnspesen zu bezahlen.  

8.5 Eine Aufrechnung durch den Vertragspartner mit Ansprü-
chen gegen die LBRec, welcher Art immer, ist ausgeschlos-
sen, es sei denn, diese Gegenansprüche sind rechtskräftig 
gerichtlich festgestellt oder wurden von der LBRec ausdrück-
lich schriftlich anerkannt.  

8.6 Bestehen begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit oder 
an der Kreditwürdigkeit des Vertragspartners, ist die LBRec 
nach eigenem Ermessen dazu berechtigt, Lieferungen und 
Leistungen bis zur Erbringung der vereinbarten Gegenleis-
tung zurückzubehalten, von dem noch nicht erfüllten Teil des 
Vertrages zurückzutreten oder – auch abweichend von den 
individuell vereinbarten Zahlungsbedingungen – Voraus-
kasse, Barzahlung, Nachnahme oder eine andere geeignete 
teilweise oder vollständige Sicherheitsleistung zu verlangen. 
Weigert sich der Vertragspartner dem Verlangen nach Si-
cherheitsleistungen zu entsprechen, steht es der LBRec 
ebenfalls frei, ohne weitere Voraussetzungen unverzüglich 
vom Vertrag zurückzutreten.  

8.7 Der Vertragspartner hat im Falle des Vertragsrücktrittes sei-
tens der LBRec keine wie immer gearteten Ersatzansprüche 
und ist überdies verpflichtet der LBRec die tatsächlich ent-
standenen Aufwendungen zur Gänze zu ersetzen.  

 
 

§ 9 – Haftung der LBRec 
9.1 Der Vertragspartner ist zur sofortigen Überprüfung der von 

der LBRec erbrachten Leistungen verpflichtet und hat etwa-
ige Mängel innerhalb von 3 Tagen ab Leistungserbringung 
schriftlich unter genauer Spezifikation des Mangels mitzutei-
len, andernfalls sämtliche Gewährleistungs-, Schadenersatz 
und sonstigen Ansprüche des Vertragspartners erlöschen. 
Behebt der Vertragspartner innerhalb der Gewährleistungs-
frist einen Mangel selbst, hat die LBRec für die dadurch ent-
standenen Kosten nur dann aufzukommen, wenn die LBRec 
dieser Verbesserung durch den Vertragspartner zuvor aus-
drücklich und schriftlich zugestimmt hat. Die LBRec über-
nimmt keinerlei Haftung für Folgeschäden und Schäden aus 
Ansprüchen Dritter. Der Ersatz von allfällig entgangenem 
Gewinn ist ausgeschlossen.    

 
 

§ 10 – Anzuwendendes Recht und Gerichtsstand 
10.1Auf sämtliche zwischen der LBRec und deren Vertragspart-

nern abgeschlossenen Rechtsgeschäfte ist ausschließlich 
österreichisches Recht anzuwenden. Als Gerichtsstand für 
sämtliche aus oder im Zusammenhang mit dem Rechtsge-
schäft resultierenden Streitigkeiten zwischen der LBRec und 
dem Vertragspartner ist das jeweils sachlich in Betracht kom-
mende Gericht in St. Pölten zuständig. Die LBRec behält 
sich jedoch ausdrücklich vor, den Vertragspartner an jedem 
anderen Gerichtsstand, insbesondere am Sitz des Vertrags-
partners, zu klagen.  

  
 

§ 11 – Verbrauchergeschäfte 
11.1 Liegt ein Verbrauchergeschäft iSd § 1 Abs 1 KSchG vor und 

stehen zwingende Bestimmungen dieses Bundesgesetzes 
der Wirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser AGB ent-
gegen, so gilt als vereinbart, dass an Stelle der entsprechen-
den Bestimmungen der AGB die diesbezüglich zwingenden 
Normen des KSchG treten. Die übrigen Bestimmungen die-
ser AGB bleiben jedoch vollinhaltlich aufrecht.  

 

§ 12 – Allgemeines 
12.1 Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende Be-

dingungen sowie mündliche Vereinbarungen und Nebenab-
reden gelten nur nach schriftlicher Anerkennung und Bestä-
tigung durch die LBRec. Dies gilt auch für das Abgehen von 
der Schriftform. Den ABG des Vertragspartners wird hiermit 
ausdrücklich widersprochen. Sollte eine Bestimmung dieser 
AGB ganz oder teilweise unwirksam sein bzw. werden, wer-
den die übrigen Bestimmungen dieser AGB hiervon nicht be-
rührt. Im Fall der Unwirksamkeit einer Bestimmung dieser 
AGB wird diese durch eine wirksame Regelung ersetzt, die 
nach Inhalt und Zweck der unwirksamen Bestimmung am 
nächsten kommt.  

 
 

§ 13 – Datenschutz 
13.1 Die Verarbeitung personenbezogener Daten (zB Name, Ge-

schlecht, Geburtsdatum, Liefer- und Rechnungsanschrift, E-
Mail-Adresse, Telefonnummer, Bonitätsdaten) durch den AN 
erfolgt ausschließlich im Einklang mit den anwendbaren ge-
setzlichen Bestimmungen, insbesondere der DSGVO und 
dem DSG. Daten des AG werden nur soweit verarbeitet, als 
die Verarbeitung zur Erfüllung vertraglicher oder rechtlicher 
Pflichten erforderlich ist (Art 6 Abs 1 lit b und c DSGVO), die 
Verarbeitung im Rahmen von Interessenabwägungen zur 
Wahrung berechtigter Interessen des AN (zB bei Konsulta-
tion und Datenaustausch mit Auskunfteien zur Ermittlung 
von Bonitäts- bzw Ausfallsrisiken) erforderlich ist (Art 6 
Abs 1 lit f DSGVO) oder der AG in die Verarbeitung einge-
willigt hat (Art 6 Abs 1 lit a DSGVO). Eine entsprechende 
Einwilligung kann der AG jederzeit mit Wirkung für die Zu-
kunft widerrufen. Dem AG stehen bei Vorliegen der entspre-
chenden Voraussetzungen die Rechte auf Auskunft, Berich-
tigung, Löschung, Einschränkung, Datenübertragbarkeit, 
Widerspruch und Beschwerde bei der österreichischen Da-
tenschutzbehörde zu. Weiterführende Informationen zum 
Datenschutz, insbesondere zu den einzelnen Verarbeitungs-
vorgängen, der Dauer der Datenspeicherung, den Empfän-
gern der Daten und den technischen und organisatorischen 
Maßnahmen, stehen für den AG unter www.lasselsberger.at 
zum Abruf zur Verfügung. Auf Wunsch des AG wird ihm der 
AN die Datenschutzinformationen unverzüglich auch posta-
lisch übermitteln. 
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